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tion (Ketterhager ale No. 4) und auswärts 
nfialten angenommen. 
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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Aagekenmen den 17. Auguſt, 7% us es N 
Salzburg, 17. August. Die Ankunft des franzö⸗ 
ſiſchen Kaiſerpaares iſt auf Sonntag Nachmittag feſtgeſetzt. 
Der Minister Rouher wird wahrſcheinlich ebenfalls nach 
Salzburg kommen. ö 


ſo tre⸗ 
wie die Mirés'ſche „Preſſe“ in 


ſüdſlawiſchen Bewegungen betreffen, zu verbünden. f 
aber wird diefen aden . 
Charakter beigelegt, und das. G 
daß Louis Napoleon auch den 
oder in Potsdam beſuchen werde. Bier 
. wit ne a. 7 Schmerz die Einſamkeit ſuche“, 
a alzburger a wei 
— — babe Wenn dieſe aber friedlich fein fol, 
welchen Zweck kann ſie überhaupt haben? 


burger Beſuchs klar hervorgeht, als beftete ein ruſſic⸗ 


auf den 
von Bayern wird mit aden möglichen Berlodungen und ſtil⸗ 
len Drohungen, mit Zuckerbrod und Peitſche gewirkt, um ihn 
als Secundanten Oeſterreichs zu gewinnen. 
nicht gelänge, einen ernſten Conflict zwiſchen Preußen und 
Oeſterreich zu Stande zu bringen, ſo wäre eine Verhinderung 
und Verzögerung des Zutritts der ſüddeutſchen Staaten zum 
Norddeutſchen Bunde allein ſchon ein Triumph der an Nie⸗ 
derlagen fo reichen Politik Frankreichs. 
England. London. [Verbreitung des Roma 
nismus unter der engliſchen Kirche.] Unter dieſer Auf⸗ 
ſchrift bringt der ſtreng proteſtantiſche „Arvertiſer“ eine aus⸗ 
jährliche Erzählung über ein förmliches Todtenamt, mit Rauch⸗ 
fäſſern, Gewändern, Katafalk, zahlreichem brennenden Oel ꝛc., 
bas von einigen engliſchen Geiſtlichen (der Staate kirche) nach 
altkatholiſchem Ritus für einen Verſtorbenen in Briſtol ger 
ehalten wurde. Der Celebrirende trug bei dem Begräbniſſe 
ogar eine römiſche Biretta. 
f Italien. [Cholera] Ein Telegramm, das dem 
„Pungolo“ vom 12. zugeht, meldet, daß in Palermo binnen 
r.. ⁰õy ß TEN SESEARREREETE 
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Die Brennerbahn. 

Die Terrainſchwierigkelten, welche bai dem Bau der 
jüngſt fertig gewordenen Brennerbahn in überwinden waren, 
find von dieſer Größe und dieſem Umfang noch bei keiner 
anderen Gebirgsbahn vorgekommen; auf dieſer ganzen Linie, 
vorzugsweiſe aber auf der Strecke Jausbruck⸗Matrei, find 

mannifgaltige und großartige Kunſtbauten zu treffen, und 
die Bahn gewährt faſt in ihrer ganzen Ausdehnung eine 
wildromantiſche Umgebung und auf den freiern Punkten eine 
roßartige Rundfhan. Fahren wir von Innsbruck ab, ſo 
kommen wir nach wenigen Minuten an den Berg-Ifel- Tunnel, 
"pas Eingangsthor zur Brennerbahn, an welchem ſich das 
Bild einer Gebirgsbahn, wie nirgends in einem andern Land, 
aunſchaulich und greifbar aus prägt. Von den Höhen des 
Iſels ſchaut Andreas Hofer, die Fahne der Freiheit ſchwin⸗ 
or des Iſels ſteht der Genins von 
1867 und ſendet den Gruß der Verſöhnung und den Mahn⸗ 
ruf zum treuen Schaffen in Handel und Wandel den Völkern 
dieſſeiis und ſenſeits des Brenners. Kommen wir zum Iſel⸗ 


afft wurden. 
zorfalben beſtehen nämlich meiſtens aus Kalkſchlefer und 


konnten zu Tunnelbauten nicht verwendet werden. 
mußten de oft aus weiter Ferne (3 bis 4 Stunden weit) 
„berbeigeaft werden. Doch wir haben nicht Zeit uns auf 
weitere Reflexionen einzulaſſen. Raſch führt uns die Eiſen⸗ 
bahn durch mehrere kleine Tunnel an der Bergwand hin, 
und wir gelangen in den Schärfes ⸗Tunnel. Dieſer hat 
zwar nur eine Länge von 370, iſt aber eins der ſchwierigſten 
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dali eimal; am Sonntage 

. 08. ale werden in der 
bei allen Königl. 


webt bei einer Hitze von 400, 
Alles in Verzweiflung. 


ab ſoll, wie die „Revalſche Ztg.“ meldet, 


wiſſen Mängeln. Es 


unternehmen will. 
die Sprengung der Secte zur Folge haben, denn ohne die ge⸗ 
waltige Perſönlichleit Brigham Youngs wird es kaum mög⸗ k 
lich fein, fie zuſommenzuhalten, und es ift ſehr fraglich, ob, 


abe. 


»» AmꝗAmwwã ꝑꝑdṼ..... 
s Quartal 1 lr. 16 . Auswärts 1 Thlr. 20 3 
. men an: E in Leipzig: 5 


1801 


ler in Hamburg, Haafenftein & Vogler, in Frank- 


Sort, H. 1 
furt a. M. Jäger ſche, in Elbing: Neumann - Hartmanns Buchholg. 


24 Stunden 500 Cholerafälle gemeldet wurden. Der Sirocco 


i i ickend. 
die Athmosphäre 9 Vallon, vor dem Sandriff Ansleshage an der Feſtland⸗Küſte noͤrd⸗ 


Nuß land. [Ruſſificirung.] Vom 1. Aug. 1868 
in einem der balti⸗ 


ſchen Gymnaſien der Geſchichtsunterricht „verſuchsweiſe“ in 
ruſſiſcher Sprache ertheilt werden. 


Amerika. Newyork, 30. Juli. [Indianer. Mor⸗ 


monen.] Die zur Ordnung der Indianer⸗Angelegenheit be⸗ 
ſtimmte Commiſſion, zu welcher der 
ernannte, wird ihre Arbeit beginnen, 
durch drei Generale completirt hat. 
ſteht darin, ein Terrain aufzuſuchen, meld N 
von Weißen bewohnt und von den verſchiedenen Eiſenbahnen 
entfernt — groß genug iſt, 
des fernen 
immer ihr Eigenthum bleiben 
gung von Weißen — außer 5 
werden. Während der erſten Jahre ſollen die Stämme dort 
auf Koſten 0 f ie Ce 

miſſton fol Alles aufbieten, um die Indianer zur freiwilligen 
Ueberſiedelung zu vetanlaſſen, ihnen Geſchmack für den Lanv⸗ 
bau und andere Künſte des Friedens beizubringen, um 
ſoll ihnen durch Lieferung von Webſtühlen, Maſchinen 28. 


Congreß drei Civiliſten 
ſobald der Präſident ſie 
Ihre Hauptaufgabe be⸗ 
welches — bis ſetzt nicht 


um ſämmtliche Indianerſtämme 
Weſtens aufzunehmen. Dieſes Gebiet ſoll auf 

und nur mit ihrer Einwilli⸗ 
Regierungsbeamten — betreten 
Die Com⸗ 


der Regierung unterhalten werden. 


und dabei 


jeglicher Beiſtand geleiſtet werben. Der Plan leidet an ge⸗ 
kommt vor allen Dingen darauf an, 
ob die Stämme ſich unter einander vertragen könnten, ob es 
möglich wäre, Kriegen unter ihnen vorzubeugen und Reibe⸗ 
reien zwiſchen ihnen und den weißen Nachbarn, die wieder⸗ 
um zum Kriege führen müßten, zu verhindern. — Eine andere 
Frage, welche den amerikaniſchen Staats weiſen ſchon viel zu 


ſchaffen gemacht hat, ſcheint ſetzt ihrer natürlichen und befrie⸗ 
digenden Löſung nahe zu fein. 


Unter den Mormonen, welche 
ſeit einer Reihe von Jahren ſich im Zuſtande factiſcher Re 
bellion gegen die Vereinigten Staaten befinden, 
man ihnen beizukommen wußte, iſt letzt ein Zwieſpalt aus 
gebrochen, welcher die gefährliche Secte zu ſprengen ver⸗ 
ſpricht. Joſeph Smith der Jüngere, Nachfolger des Pro⸗ 
pheten, tritt gegen die Vielweiberei und Brigbam Young auf, 
und ſchon ift es in der großen Salzſeeſtadt ſelbſt nicht mehr 
riskant, ſich Letzterem offen zu widerſetzen. Das Haupt⸗ 
quartier Smiths iſt zu Nauvood, dem früheren Sitze des 
Mormonenthums, von wo ſte damals vertrieben wurden. 
Die, welche der Segnungen der Vielweiberei überbräffig find, 


o unbehaglich, daß er eine längere er 
Es ſcheint, als müßte dies Schisma 


leben abt en es find deren nicht Wenige. B 


wenn die Vielweiberei befeitigt iſt, der noch übrig bleibende 
Schwindel Anziehungskraft genug beſitzen wird. Tritt der 
Mormonismus vom Schauplatz ab, fo wird er in feiner 
Schöpfung, der Salzſeeßadt en ſehr ſchägenswerthes Denk- 
mal hinterlaſſen und wenigſtens etwas für die Civiliſation 


gethan haben. 


Danzig, den 18. Auguſt. 

2 [Seeſchifffahrt. Im Intereſſe der Seeſchiffer dürfte 

es liegen, zu erfahren, daß a e Punkten der ſchleswig ⸗ hol 

ſteiniſchen Oſtſeeküſte (uach en efanntmachung des ber- Prüft. 

denten von Scheel « Pleſſen) folgen e ben nei Ua 
Winter liegen bleiben, ausgeſtellt werden: 


ßem Stiel und einem Beſen, ſüdlich von der Inſel Linderum, 


2 N. und den Leuchtthurm zu Agröſund im SW. auf 33 Faden 
Waſſer. Ferner eine Treibboje mit ſchwarzem Stiel und ſchwarzem 


lich der Haderslebener Föhrde, den Leuchttburm auf Baagd im ED. 
den Leuchtthurm zu Aaröſund im S. 3 W., auf 39 Faden Waſſer. 

* (Cotteriegewinn.] In der am 14. d. M. erfolgten Ziehung 
der 4. Klaſſe 152. Frankfurter StadtsLotterie fiel in die hleſige 
u des Hrn. R. Knoch auf No. 8530 ein Gewinn von 


2000. 
Thorn, 15. Aug. [Das polniſche Central⸗Wahl⸗ 


Comité für Weſtpreußen] hat im Einverſtändniß mit 


den Kreis⸗Comités folgende Candidatenliſte für den Nord⸗ 
deutſchen Reichstag feſtgeſtellt: 1) Wahlkreis Strasburg ⸗ 
Graudenz — Ignatz d. Lyskowski auf Mileſchew, 2) Wahl, 
kreis Eulm⸗Thorn — Franz v. Kobylinski auf Kijew; 3) 
Wahlkreis Konſtz⸗ Stanislaw — Radkiewicz auf Briefen; 4) 
Wahlkreis Carthaus ⸗Neuſtadt — Emil v. Czarlinsti auf 
Bronchnowek; 5) Wahlkreis Löbau⸗Roſenberg — Ludwig v. 
Jackowski auf Bielitz; 6) Wahlkreis Stargardt⸗Berent — 
Hyacinth v. Jaclowski auf Jablowo; 7) Wahlkreis Marien⸗ 
werder⸗Stuhm — Theodor v. Donimireki auf Buchwald; 
8) Wahlkreis Schwetz — Theophil v. Rozyckt auf Biechowek. 


Die Kreiſe Danzig (nebſt Stadt), Marienburg⸗Elbing, Dt.⸗ 


‘ 
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Künow, welche nach Königsberg gebracht wurde und am 


N 
N 


ohne daß 


ö 


| 


! 
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ine Treibboje mit wel⸗ 


vor der Haderslebener Föhrde, den Leuchtthurm auf Baagd in O. 


——r ̃ rr— 
zorlichſten Bauwerke auf der ganzen Bahn. Hier 
und eich die bebte Abrutſchungsgefahr, da Gneis und Schie⸗ 
fer loſe durcheinander liegen, und um dem Tunnel an dem 
ſteilen Abhang eine ſolide und ſichere Grundlage zu geben, 
wurden Stützmauern von 25— 30“ Dicke aufgeführt. 
An den Tunnel ſchließt ſich ein Bahneinſchnitt mit einer 
ſenkrechten Höhe San und einem Steigungswinkel von 45%, 
u e de 1 
ach 95 floßt durch die Herſtellung maſſtoer Mauern 
mitten im N 
in St 
baer den 10 Stärke, ſind überhaupt auf dieſer Bahn 
nichts Seltenes. Haben 
ſo kemmen wir in 


T nt, ; f . 
dieselben Terraiaſchwierigtener zu überwinden waren, wie bei 


irfestunuel. och 2 Tunnel haben wir zu durch⸗ 
fate 8 find auf der zweiten Station der Brenner⸗ 
bahn, Matrei, angelangt. Hier gewinnt man bereits eine 
ſrelere Ausſicht anf die Gebirge, namentlich auf die Stubayer 
und Duchſer Berge. Von Matrei fuhrt die Bahn mit gerin⸗ 
ger Steigung nach Steinach; 2 2 Stationen, und wir ſind 
auf dem Brenner. Aber welche Stationen! Wir fahren über 
gewaltige Erdrämme und Böſchungen der Sill entlang und 
ſehen an den jenfeitigen Heilen Bergabhängen die Telegraphen⸗ 
ſtangen, die uns anzeigen, daß dort hinauf die Bahn auf den 
Brenner führen m fie. In einer gedehnten Schlangenlinie 
gelangen wir durch einen Tunnel in das Schmirnthal, und 
bald ift auch die Station Gries erreicht, vor der uns ſo ſehr 
raute. Hier oben ſehen wir in ſchauerlicher Tiefe unter uns 
wieder die Sill und die Brennerſtraße, wie fie ſich durch die 
Schluchten hinwinden, un endlich auf den Brennerpaß zu ge⸗ 
langen. Doch nicht lange haben wir Zeit zum Bewundern. 
Auf einmal wird es Nacht um uns, wir fahren in einen Tun⸗ 
nel ein. Zum Glück iſt die Fahrt durch deaſelben kur, und 
ſchon freuen wir uns auf das großartige Panorama, das ch 
unſerm Auge darbieten wird. Da öffnet ſich ein zweites 
ſchwaczes Thor, durch welches wir einfahren müſſen, in kur⸗ 
zer Entfernung ein drittes, und — wir find auf dem Brenner» 


den Reiz der Gebirgslandſchaft. 


Krone, Schlochau und Flatau haben noch keinen Wunſch nach 
einem polniſchen Candidaten kundgegeben. (Kreuzzig.) 


Königsberg. Es gehört wohl mit zu den ſeltenen Erſchei⸗ 
nungen, daß die obere Poſtverwaltung 400 * ausgezahlt hat für 
die Beerdigung und den Transport der Leiche des aufdem 
Eiſenbahnhofe in Kaſſel verunglückten Poſtſekretär 


letzten Sonntage, den 11. d., auf dem polniſchen Kirchhofe 
auf das feierlichſte beerdigt wurde. en f 


Tilſit, 15. Aug. [Eine zweite Telegrapbenleitung nach 
Memel.] In vergangener Woche wurden durch das Dampfboot 
„Agilla“ von Königsberg her 2 Teleyraphen⸗-Kabel, welche in Köln 
von Felton u. Gullleaume gefertigt Rad, hierher in großen Holz ⸗ 
kiften gebracht um zur beſtimmten Zeit an die . 
in den Memelſtrom und die Ußlenkis, zu gelangen. Obgleich. der 
Memelſtrom und die Ußlenkis ſchon eine elegraphenleitung ent⸗ 
hält, fo fol nun balbigft eine zweite Telezraphen⸗Leitung in dieſen 
Gewäſſern nach höherer Anordnung, ersol en. Von der Tilſit⸗ 
Inſterburger Elſenbahn⸗Geſellſchaft find nämlich die Telegraphen⸗ 
Leitungen durch die Königl. Telegraphen-Direction in Berlin ange 
kauft, um von unferer Eſſenbahn eine zweite directe Telegraphen⸗ 
Leitung nach Memel zu bauen, dle ſich dann mit dem ruſſi 
Die dene über Mitau, Riga bis Petersburg verbinden ſoll. 
Dieſe Verlegung der Telegraphen + Leitung ſoll auch dieſe Verände⸗ 
rung bewirkt haben, daß die ruſſiſchen Telegraphen Beamten in 
Eydkuhnen vom October e. ab ihren Standort in Inſterburg er ⸗ 
halten werden, um in Verbindung mit den preußiſchen Telegra : 
phen » Beamten ſchneller Depeſchen nach Petersburg befördern zu 
koͤnnen. (K. 5.3.) 


Meteorolo He 8 vom 17. Auguſt. 


Bar. In Par. Unten. 
36,6 


6 Memel 836, 10,9 O mäß 

7 Königsberg 8366 12,8 SD 7 ele. 

6 Danzig 3364 10,2 SSO ſchwach wollig. 

7 Göslin 3359 136 SO |. ſchwach trübe. 

6 Stettin 8370 137 SW. mäßig bedeckt. 

Nachts Regen. 

6 Putbus 334.4 128 W ſchwach bewölkt. 

6 Berlin 335,8 13,4 NW Wſchwach bewölkt. 
Geſt. Abd. Regen. 

6 Köln 334,8 20 ® chwach z. heiter. 

6 Flensburg 3360 106 SW ſchwa 3. heiter. 

7 Haparanda 333.5 104 SW mäßig beinahe bedeckt. 

7 Stockbolm 8352 137 Sw ſchwach bewölkt. 

6 Helder 336.6 13,6 SW mäßig bewölkt. 


paß angelangt. Neben uns liegt der fiſchreiche Brennerſee 
mit ſeinem grünlichen Waſſer. Auf uns herab ſchauen die 
Bergesrieſen, deren Häupter bis in den Sommer hinein mit 
Schnee bedeckt ſind. Beinahe eine ganze Meile zieht ſich nun 
die Bahn auf der Ebene hin, und wir ſehen auf der linken Seite 
den Urſprung der Sill, auf der rechten den der Eiſack, in deren 
Thal wir einmünden. Prächtige Waſſerfälle erhöhen noch 
Nun ober verlaſſen wir 
raſcher den Brenner, als wir auf denſelben gekommen ſind, 
und in einer lleinen Stunde ſind wir in Sterzing. Von Ster⸗ 
zing bis zur Franzenveſte iſt das Eifadthal wildromantiſch, 
und die Berge ſind äußerſt ſteil. In der Gegend zeigt man 
einen Berg, wo ſeit 1809 eine Mine verborgen liegen ſoll. 
Die Franzensveſte ſchließt das Thal förmlich ab, und es 
möchte einer Armee auch heut zu Tage noch ſchwer werden, 
unter den Kanonen derſelben ins Thal einzudringen. Unter⸗ 
halb der Franzensveſte weht, wie wir zu ſagen pflegen, ein 
ganz anderer Wind. Die Luft iſt milder, die Vegetation 
weiter vorgerückt, und ſchon ſeben wir an den ſüplichen Ab. 
hängen die erſten Weinreben, Obftbäume, deren Zweige reich 
mit Früchten behangen ſind, zahme Kaftanienbäume zeigen 
ſich unſeren Blicken, und ehe wir uns verſehen, ſind wir in 
Brixen angelangt, Hier wird ber Weinbau ſchon ftark be⸗ 
trieben. Von Brixen bis Bozen beträgt ar Entfernung fünf 
Meilen; wir gelangen aber leicht in 1% Stunden dorthin, 
da vie Bahn, die ſich immer an der Eiſack Einzieht, keine bee 
ſondere Schwierigleit zu überwinden hat. Rechts ſieht man 
auf bohlen Felſen ein Nennenkloſter und linie das Schloß 
Wolkenſtein, auf bem ſich einſt Walter von der Vogelweide 
aufgehalten haben fol. In geognoſtiſcher Hinſicht wäre noch 
zu bemerken, daß hier der Perphyr maſſenhaft zu Tage tritt, 
wie weiter oben an der Bahn der Granit und Gneiß. Raſch 
nach einander durchfahren wir nun auf der Station Blumau⸗ 
Bozen noch 5 Tunnel, und kaum haben wir den letzten ver⸗ 
laſſen, fe ſehen wir vor uns die Thürme von Bozen, der letz⸗ 
ten deutſchen Stadt Süd⸗Tyrols; denn ſchon einige Stunden 
weiter unten, und namentlich in Trient, wird beinahe durch⸗ 
aus italieniſch geſprochen. Schw. Merk.) 


Verantwortlicher Redacteur; H. Nickert in Danzig. 
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"eomobilen, Dampf: und Breit: Drei: 


"Dal e von 2 bis 50 Pferdekraft. ehrer, ſowie ein Uebungsbuch für die Schüler. (5053) 
reien, Stärkefabriken, Mahl⸗ u. Schneide⸗ 


oe Robert Hoppe. 


Gelen Abend wurde meine Frau Eveline, 
geb. Meſeck, von einem geſunden Knaben 
glücklich entbunden, welches hiermit anzeigt 


Norddeutscher Lloyd. 
Wöchentliche directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


* iehm. - — ＋ 
Paldau, den 17. Auguft 58. 48928) Bremen und Newyork, 
Bekanntmachun Southampton anlaufend: 
9· Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: Von Newyork: 

9 129 aa vom 17. iſt am 17. P. Hermann am 24. Auguſt. 19. Septbr. D. Hauſa am 12. October 7. Rovbr, 
ging 1867 in unſer Regiſter zur Eintra 9 D. Deutſchlaud 31. Auguſt. 26. Septbr. B. Hermann „19. October. 14. Nopbr. 
der Ausſchließung der ehelichen nn Halt | D, Bremen „ 7. Septbr. 3. October. D. Deutſchlaud „ 26. October. 21. Rovbr. 
unter Ro. 83 eingetragen worden, daß der Kauf- P. America „ 14. Septbr. 10. October. D. Bremen „ 2. Novbr. 28. Novbr. 
mann Georg Gottlieb Richard Engler zu P. Weſer „ A. Septbr. 17. October. D. Amerika „ J. Novbr. 5. Dechr. 
Danzig (irmen-Regiter 550 fir bie Dauer ber | D. Nec vort „ V. Septbr. 24. October. B. Weſer „ 16. Noobr. 12. Dechr. 
Ehe mit „hanne n an D. Union „ 5. October. 31. October. D. Newyork „23. Novbr. 19. Decbr. 
ede e e g en und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newpork jeden Donnerftag, von Sonthampton jeden Dienſta 
chaft der ae — Bed 45 ausgeht 1 N Pafſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajute 165 Thaler, zweite Cajdte 115 Tylc., Zwiſchendeg 60 Thlr. Courant 5 

at, alten N ib er Frau 50720 incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jabren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Concant. a 
r Güterfeacht: Bis auf Weiteres & 2. 10 » mit 15 3 Primape pr. 40 Eudicfuß Bremer Maafe für alle Waaren. 
api. . Augufi 2 Poſt. Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche als auch die Vereinigten⸗Staaten⸗Poſt, ſowie die Prussian olosed mail. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiraliläts⸗ Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die 1 „via Bremen‘ tragen und die per Prussian closed 
Coſſegium. mail zu verſendende Correſpondenz erreicht die Schiffe ua wenn dieſelbe — mit dem an jedem 
= Wrhhden Montag 11 Uhr 40 Minuten Vormittags von Köln abzulaſſenden Zuge erpedirt wird. 
7 : Nähere Auskunft ertheilen fämmtlihe Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inlandiſche Agenten, fo wie . 
ublicandum. 0819) Die Dircctiom des Norddeutschen Lloyd, 
Der Concurs über das Vermögen fine Orüsemarn, Director. H. Peters. Br 1 


1 ! f — ——. 

en Kaufmanns doe Wolff ift durch Aus⸗ f 1 eu⸗ Ei Ans Dann (Comtoriit) ſucht unter for 

e ee e ee eee 
önigl. Rreis⸗Gericht. Pe Danziger Seitumg No. 4383 und No. 4390) ' Hermaun ovenhagen, 


I. Abtheilung. 
In obiger Erwiderung heißt es, „daß durch die preußiſche Maß⸗ und Gewichts⸗Ordnung T 
erin Auction vom 16. Mai 1816 der 16 Metzen enthaltende Berliner Scheſſel 1 und das alte polnische „in e eee g 
= * S8 0 aufgehoben ſei. Abgeſehen davon, daß bekanntlich in Weſtpreußen nie der polniſche 8 8 & — 0 u 32 
— 5 Feger en pre bc 8 > Ait 177 Sl Hen Bas See bei 2 f Cuba⸗ Braſil⸗ D r . — 
M „ da der culmiſche Scheffel faſt ganz gleich dem Berliner Scheffel, ſo hat der | ch t ter pi⸗ 
0 ntag, d . 19. Auguſt C.. 1 me Bauer Et 2 gerade al ‚muß es ichem 40 d 1 208 in Ohe N Preſe ah 12 dem äußerſt billigen 
n“, daß der Berliner effel auch in der Parochie L. eingeführt und daß deshalb dort kein ei „1 
Vormittags 10 Uhr, auf I He mit W 1 — t ag kann, wie Jim er Dortige Van Mae. Age | Car me n⸗Braſil wis * . 
es beweiſen au önigl. i ig, di üen der Pfa be⸗ 5 8 ’ 
Dem Herings- Magazin der Besen j ie Akten der Königl. Regierung zu Danzig, die Revenüen 


offen. Havanna ⸗Seedleaf⸗Bra⸗ 
4 Aber auch ohne dieſe „einfache Rechtsdeduction“, liefern nicht drei, ſondern außer kleinern . ; a 
Herren F. Böhm & Co., Beſitzern, fünf der bedeutendſten Gelber — Decem nach an — Maß, wie das Decemliefe⸗ ſil⸗ e vanigle — 005 2 
Auction über rungsbuch der Pfarrei ſelbſt ergiebt, was der Herr Pfarrer wohl nur überſehen hat. Es iſt dies nöhme — 5 bis / ale 7 Bi Ab: 
R zwar sam nebenſächlich, da das Thun des Einen keine Pflicht für den Andern wird. Thlr. billiger. Die Vorräthe ſind ile & 
ci 20 T £ Mat kö⸗ Alle Be in der „Rechtsfrage“ find der ftrengiten Wahrheit gemäß und deshalb die as "bürkten daher bald vergriff 1 ReRng 
tea Din U 1 J Faage an preußiſche Juriſten gerichtet, da der Unterzeichnete nicht glaubt, daß in Preußen „Recht, griffen fein, 
R Geſetz und Vernunft zur Fabel werden kann.“ l Hermann Rovenhagen 
Heringe. p x ie non e 5 
N 2 So eben erſchienen bei G. D. Bädeker in Eſſen und ſind durch jede Buchhandlung zu (Nicht zu verwechſeln mit der Firma: 

(4987) Mellien. Joel. beziehen: ” a8 0 8 


Novenhagen, Langgaſſe. 
H Dr, Oehlſchläger, welcher ſchne Lehr⸗ und Leſebuch * Auf dem 8 iz: 


nacheinander meine Frau und meinen jüng⸗ 3 

Ren Sohn son een c dee ee oder die 4395) J. Tarwitt's 
einen € r ausgebildeten 5 2 A 

hen, letzteren auch von der der Cholera un. Vaterlands- und Weltkunde Shin . 1 —.— „gan blue 
Sete U 4 5 el al, tausend hen Ob klaſſen de 928 lksſchul 8 A d 
edelſte Aufopferun ‚ er er Vo r 
Dank. Augustin Schulz, Bureauvorſteher, Von * Br „ Uf f em Heumarkte. 

7) Rambaum No. 198. Albert Haeſters. oliſcher 1 ldap auatomiſches Muſeum iſt 
= tä Vorber Ans t Für evangelifche Schulen 25 1 100 A son Morgens 9 Uhr bis Abends 10 Uhr 

a 5 8 Albert Haeſters Freitag von 1 Uhr Mi 
5 m Ludwig Bender, ae itag r Mittags nur allein 

f. d. Officier-, Fähndr.-, Freiw,-u, Seemannsex. | Rector und evangeliſcher Prediger in Langenberg. erſtem Lehrer an der kath. Knabenſchule in Werden. Damen. 880 * 


Sehon 1300 vorb. Neue W. täglich aufgenom- Siebente (Stereotyp-) Auflage. Achte (Stereotyp-) Auflage. 8 m hi a 
FF Pact vb (1 See 2 30 u Preis roh 11 Sgr. = 39 kr. ahn. ve ö 
ar, I 5 Nach den Ereignissen des Jahres 1866 umgearbeitet, berichtigt Kunſt⸗ umb natur- 
Die Ornamenten ⸗ Fabrik | und vermehrt. Wäre 
und Zinkgießerei Der Verlagshandlung ging, laut Miniſterial⸗Reſcript vom 17. Januar 1867, die ehrenvolle Alterthums⸗ 
! „„I Aufforderung zu, unter anderen Werken ihres Verlages auch von dem (aus 3 Theilen: Sibel, 8 | Muſeum 
des Bildhauers „ REM buch für Mittelklaſſen und Leſebuch für rauchen beſtehenden) Hgeſters ſchen Leſebuche I Exemplar it von Morgens 9 bis 
H Medem in anzıg einzufenden, um daſſelbe in dem Preußiſchen wahl 008 auß $ ne te uns Abends 10 lh En 
SR 25 N uswa er in Preußiſchen Schulen und für die 
fertigt Figuren Grabdenfinäler und Ver⸗ ſten und vorzüglichſten Lehrte auszulegen. N N nen N — 
— en jeder 2 I fee 8 iſt F in 208. ee eriönienen. — wen“ die 1 esch ER 1 5 er 5 bon 
* { dieser Fiebel erschien, sin is jetzt 624,0 xemplare gedruckt) — Von Haeſters' Leſebu „ 
J. » intus & 600., für Mittelklaſſen erſchien von der Ausgabe für katholiſche Schulen die 16., für evangeliſche Schulen t vorletzte Bude. (5066 


Brandenburg a H. u. Berlin, 2 : Ganzen bis 1525 189,000 Exemplare gedruckt.) — Von Haeſters' Hand⸗ 
empfehlen ihr vogſtändiges Lager ſämmtlicher | Atlas erſchien die 10. Auflage (bei welcher in den Karten Preußen und Deutſchland die Grenz⸗ 
landwirthſchaftlicher Mafchinem, als: Lo⸗ 


im Jäſchkenthal. 
Sonntag, den 18. dſs. Mts, Concert der 
Geſchwiſter Roller. 
Anfang 45 Uhr. Entree 2% Sgr. 
68020 Aug. Fr. Schultz 


Selonkes Etablissement. 
Sonntag. 18. Auguſt: 

Große Vorſtellung u. Concert. 
Auftreten der e Quartett: und 
Goupletfänger: Gefellfchaft, jo wie Auf⸗ 
treten ſämmtlicher engagirten Künſtler. 

Uu A.: Abendſtändchen, für un. 
Solo. — Schäfers Sonntagslied, Quartett 
mit Waldbörnerbegleitung. — Flüſterndes 
Silber, Duett (Or. Meß, Hr. Werner. — 
Männer u. Frauen, Couplet (Hr. Hoffmann). 
— Berliner Schneider (Hr. Köhler), — 
Zephyr Lüfte (Geſchw. Umlauf), — Joel 
Ache 8 ne ö 8 

er). — Defilir⸗ Ma ( 
Umlauf, Hr. Rinde), — Der Po — 3 
Neumann). — Moderne Staatsmänner (Fi 
BB Köbbe . dee Kade Lor Kofler 
eld, Hr. . — x 
Hr. Neumann, Hr. fiber 95 Hoffmann. 1 


maſchinen, Teigknetmaſchinen, Le 6 
mühlen, Nindenſchueider ze 27, Stationäre | gem für die Oberklaſſen der Volksſchule (im Anſchluß an das Lehr: und Leſebuch für Obertlaffen): 


Ein ungen für Brennereien, Braue⸗ 


Nicht zu überſehen! 


Die Königin aller 
MNiefinuen 
aus dem ſüdlichen Frankreich, 


= eine der 
ſchönſten Damen des Jahr⸗ 
hunderts, 
. geboren in Marſeille. 

Dieſes 23 Jahre alte Mädchen wiegt 340 f, 
iſt unſtreitig das einzige bis dahin geſehene, 
welches Gleichmaß der Glieder und Schönheit 
des Geſichts mit Anmuth und Leutſeligkeit in 
hohem Grade vereinigt. 

— ihrer Gliedmaßen: Arme 19 Zoll; 
Waden 21 Zoll; unter den Armen 4 Fu 

10 Zoll oder die Dicke zweier Männer. 


Die 
- Boa constrictor oder Kö- 
ein in Schidlitz gelegenes Garten: N 


1 grundſtück bin ich willens aus freier nigsland-Riesenschlange. 


verkaufen. Adr. iliges — — — — eine der gefährlichſten Amphibien, die es giebt. 
90 e No. 126, 1 Tr. ah Beige ! zn ausgezeichnete, bis jezt in Europa noch nicht geſehene Exemplar iſt ca. 20 Fuß lang und 


! f Pfund ſchwer. 
Johanna Wiszniewski. 


mühlen, Druck, Sange⸗ und Gentrifugal: 

Pumpen, fo wie Eiſenguß zum billigsten 

Preiſe. (4507 
Schuellbohrmaſchinen verſchiedener Art 


auf Lager, eiferne Dre bänke jeder 1351 

25 L. Globeck, Berlin, Dresdenerſtr. No. 90. 
rima deutſchen Schweizer⸗ 
Käſe, in ganzen Broden und 

ausgewogen, empfiehlt 


Impf⸗Lymphe, 
direct von Kühen, für 1 Perſon 20 %, ver: 
db j i i Berlin, 
e 
Dr. Piſſin, pract. Arzt. 


fi 
Sum Schlu . 
Großes Brillant: Feuerwerk. 
Darſtellung von drei pyrotechniſchen 


Fronten. 3 
Anfang des Concerts 5 Uhr, der Vorſtellung 
6. Uhr. — Entree für Garten u. Saal 5 Sgr. 
für Balkon u. Logen 7% Sgr., Tagesbillets drel 
Stuck 10 u. 15 Sgr. Von 8 Uhr ab 2 Sgr. 
8 dar das geehrte Publikum, welches dem 
Schauſpiele der Luftſchifffahrt beimwohnen und 


Schauplatz iſt auf dem Heumarkte vis-a-vis der Harmonie. 
zu” zich von 8 2 bis Abends 9 Uhr zu ſehen. 
Sgr. 


darauf mein Etabliſſement zu beſuchen wün 


—— reiſe der Plätze: 1 5 Pla 5 S r., 2. Pla 2: S mp It d b 1} b me als 

ie st 5 Ali | 96 Str ohne Charge 15 Kinder die Salfte P 1 Weh Aue des Walle 518 zur Canggerte 4 
# fi g 2 3 3 (Alan 11 2 G rten 

2 auch bereits einige Jahre als Erzieherin | 1) . Fior 1. 2 irectot! n e ns and Abends 


eöffnet iſt. 

1 eng 19. Auguſt: Große Borftellung 
und Concert. Auftreten der 
Conpletſänger u. fammtlicher eugagirten 
Künſtler. — Anf. 6 Uhr. 


1 at, ſucht zum October ein Engagement. ur ſelbſſtändigen Führung einer größeren in routinieter Meitender mit 

ee, ; Cyir, cöMänbigen. Gübrung einer größeren Ein zontinirter un 

ehlungen werden auf Wunſch bereitmiligft ver. Arverdeir Ober⸗Inſpector (am liebiten Marker uten Empfehlungen 1 

abfolgt. Gefällige Offerten unter No. 5070 er⸗ oder Vor 5 \ - . aarengefchäft betraut, ſucht z. 

h zei } Vorpommer). Akademiſche Bildung ift ers 9 

bittet man in der Expedition dieſer Zeitung. wünſcht. f 6571 1. Oetober e. Placement. Adreſſen 

. Damm, der bie Con: — Bohrer, Langgaſſe No. 55. werden unter No. 5042 in der Expedi⸗ 

. erlern „würde gern unter gün⸗ in junges M : x 17 9 3 € 

ſtigen Bedingungen in einem Hötel hier oder Ein zuche b Winde an * tion dieſer Zeitung erbeten. _ 

1 1 aa N fer a Gute zu erlernen. Gtfällige Adreſſen werden in in Beh Mirco ae un 
1 kr rovinzen e r 

Bu 5 # ition dieſer Zeitung der Grped. d. 8 che Gerte dne gn de 75 een . 25 en — 
ommis für ein Garderoben, und in tüchtiger ordentlicher er findet in der beſten Empfehlung g ? 

1 ⸗Geſchäft wird zum 1. Sec e Ye E häte Danzig vom October ab eine ‚aute 1. October er. unter beſcheidenen Aniprüchen 
ſelbſt gejucht, Adreſſen unter No. 5045 werden dauernde Stellung. Adreſſen unter No. 7 eine andere Stelle. Refleıt. belieben Dr 54 
in der Krredition dieſer Zeitung erbeten. werden in der Exped. dieſ. Ztg. erbeten. unter No. 4979 in der Exped. d. Ztg. abzugeben. 


Victoria- Theater. 

> tag, den 19, A 25 
eimerbetei, Lassie in 4 ger Bon 
ieh. — Zehn Mädchen und kein Mann, 
komiſche Operette in 1 Act u von Suppe, 


7 


